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Interesse der Studierenden

Verknüpfung mit der eigenen Forschung

Bereitstellung von Sachmittelbudget von
Humboldt reloaded

Betreuungsaufwand

Vorbereitungsaufwand im Vergleich zu
regulären Veranstaltungen

Akquise forschungsinteressierter
Studierenden durch ein Projekt

Vorwissen der Studierenden

Kompetenzen der Studierenden

Förderung durch Institutsleiter

Eigene Horizonterweiterung durch
Projektangebot

Synergien zu regulären
Lehrstuhltätigkeiten

Vorstellung der Projektergebnisse im
Humboldt reloaded Team

Projektanerkennung als 
Weiterbildungsmaßnahme (z.B. „Baden-

Württemberg-Zertifikat“) 

Projektbewertung

Fakultät A Fakultät N Fakultät W
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Akzeptanzstudie 

 Zielsetzung: Durch die projektbegleitende Akzeptanzforschung beim Humboldt reloaded-Programm soll die Akzeptanz von Projekten sowohl aus 

Sicht von Studierenden als auch Lehrenden erhöht werden und somit ein Beitrag zum Erfolg des Humboldt reloaded-Programms geleistet werden. 

 Methode: Für die Durchführung der Akzeptanzstudie wurden zu Beginn sowohl mit Lehrenden als auch Studierenden Fokusgruppengespräche 

(qualitativ) durchgeführt, um relevante Projekteigenschaften/-merkmale und deren Ausprägungen zu identifizieren. Anschließend folgte eine 

conjointanalytische Nutzenmessung  (quantitativ) dieser Merkmale, die u.a. die Wichtigkeit der Merkmale zum Ergebnis hat. 

 Ergebnis: Die nachfolgenden Diagramme zeigen die Wichtigkeit verschiedener Veranstaltungsmerkmale aus Sicht von Lehrenden und Studierenden: 
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Projektinhalte entsprechen den eigenen
Interessen

Einblick in die Forschung

Betreuung durch den Lehrenden während
des Projekts

Relevanz der Projekte für eigene
Abschlussarbeit

Projekt als Orientierungshilfe für das
weitere Studium

Kontakt zum veranstaltenden
Institut/Lehrstuhl

Zusammenarbeit im Projekt

Vorbereitungsaufwand für jede
Projektsitzung im Vergleich zu regulären

Veranstaltungen

Praxisrelevanz

Veranstaltungstermine

Aneignung/Verbesserung von Softskills

Inhalte des Projekts

Nachbereitungsaufwand für jede
Projektsitzung

Umfang der Projektinformationen

Anrechenbarkeit des Projekts

Fakultät A Fakultät N Fakultät W

 Auf Basis dieser Ergebnisse wird zukünftig die Akzeptanz von Studierenden und Lehrenden im Humboldt reloaded-Programm gemessen. 
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Relative Wichtigkeit der Merkmale von Studierenden*: 

fakultätsspezifisch 

*Ausweis nur der Top 15 Merkmale (von insgesamt 25 Merkmalen) 

Relative Wichtigkeit der Merkmale von Lehrenden: 
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